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„Reden wir über Geld“: An kaum einem Indikator wird der Unterschied zwischen Lebenswelt und Pro-
fessionellen nicht nur im Forschungsteam so deutlich wie an der Honorierung. 
Es ist nicht so einfach, diese Honorierung als eine tatsächliche Zahlung umzusetzen: hier werden 
sozialgesetzliche Barrieren, aber auch Vorurteile und Ausgrenzungspraktiken sichtbar. Daher kann 
es durchaus als eine Veränderung gewertet werden, wenn diese Akquise, die Entwicklung eines Ver-
fahrens für die Auszahlung sowie die Verwaltung der Mittel praktisch umgesetzt werden konnte. 
Mit einer Aufwandsentschädigung kann vor allem der Zeiteinsatz vergütet werden, ggf. sind aber auch 
Fahrtkosten oder Kosten für die Kinderbetreuung angefallen. Die Zahlung eines Honorars ist nicht nur 
fair, sondern unterstützt die Teilnehmenden auch dabei, sich ihrer Rolle als Forschende bewusst zu 
werden und gewürdigt zu sehen – und grenzt diese damit von dem Erhalt einer persönlichen Hilfeleis-
tung ab. Die Aufwandsentschädigung stärkt somit auch die Verbindlichkeit der Teilnahme und macht 
deutlich, dass es auch Erwartungen an die Forschenden aus der Lebenswelt gibt.

RAHMENFESTLEGUNGEN
Eine Aufwandsentschädigung sollte für alle Teilnehmenden gezahlt werden, die in ihrer Frei-
zeit an der Forschung mitarbeiten. Es ist sowohl die Zahlung von Stundensätzen als auch die 
Zahlung pauschaler Beträge umsetzbar. 
Natürlich entschädigen oder honorieren auch andere Formen als eine Geldzahlung den Auf-
wand, wie Mahlzeiten oder eine Kinderbetreuung. Insgesamt hat aber die Honorierung der ein-
gebrachten Zeit eine stärkere Bedeutung für die Gleichberechtigung im Forschungsteam. 

HÖHE DER AUFWANDSENTSCHÄDIGUNG UND 
ZUVERDIENSTREGELUNGEN

Bezüglich der Höhe der Aufwandsentschädigung beispielsweise für Ehrenamtliche gibt es kei-
ne einheitlichen Empfehlungen. Eine Orientierung bieten Festlegungen zum Mindestlohn oder 
die Stundensätze für studentische Mitarbeitende an Hochschulen und Universitäten. 
Einnahmen aus einer ehrenamtlichen Tätigkeit sind gegenüber den Finanzbehörden grund-
sätzlich anzugeben. In Bezug auf die Steuer- und Sozialabgabenpflicht können aber Freibeträ-
ge geltend gemacht werden (z.B. über die Ehrenamtspauschale 720 € pro Jahr oder über die 
sog. Übungsleiterpauschale bis zu 2400 € pro Jahr, Stand 2020).
Die Anzeigepflicht für die Einnahmen betrifft auch Arbeitssuchende bzw. Empfänger*innen von 
Transferleistungen gegenüber dem Jobcenter/Arbeitsamt. Auch hier gibt es jeweilige Regelun-
gen zum anrechnungsfreien Zuverdienst. Wir empfehlen, darauf aufmerksam zu machen, dass 
die jeweiligen Anzeigen zum Zuverdienst in der persönlichen Verantwortung liegen. Dies gilt 
auch für die steuer- bzw. zurechnungsbefreiten Beträge. 

Die aktive Teilnahme an einem Forschungsprozess kann 
mit der Tätigkeit im Rahmen der Erwerbsarbeit gleichgesetzt werden. 

Aus Fairness sollten die Beteiligten auch für ihre Anstrengungen 
honoriert werden (Gelinas et al. 2018, S. 769).

INFOBLATT

4.3
HONORIERUNG DES 
ZEITLICHEN ENGAGEMENTS

Handlungsleitfaden ElfE Kapitel 4
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SO HABEN WIR ES BEI ElfE GEMACHT: 
Wir haben allen teilnehmenden Eltern ein einheitliches Honorar von 11 €/Stunde ge-
zahlt (Abrechnung im Halbstundentakt). Personen, die von ihrem Arbeitgeber für diese 
Zeit ein Entgelt erhalten, haben keine Vergütung erhalten (z.B. beteiligte Fachkräfte). 
Gemeinsam mit den Eltern haben wir die Tätigkeiten definiert, für die eine Aufwands-
entschädigung gezahlt wird und außerdem Transparenz über das insgesamt zur Ver-
fügung stehende Budget hergestellt. Folgende Tätigkeiten wurden vergütet: 

Gemeinsame Vor- und Nachbereitung der Workshops 
• Sichtung des bisher erarbeiteten Materials und Reflexion des vorigen Workshops  
   (was war gut, was sollte verändert werden, haben die Rollen funktioniert?)
• Inhaltliche Vorbereitung des nächsten Workshops, Ablaufplanung
• Rollenverteilung festlegen (Moderation, Diskussion, Karten schreiben, 
   Flipchart und Pinnwand Verantwortung, Protokoll)
• Flipcharts je nach Bedarf und Thema erstellen
Workshop 
• Vorbereitungen: u.a. Catering aufbauen, Tische und Stühle aufstellen, 
   Flipcharts, Tischvorlagen und Pinnwand vorbereiten
• Aktive Teilnahme am Workshop 
• Moderationsaufgaben, wichtige Aussagen auf Kärtchen schreiben und auf 
   Pinnwand festhalten, Notizen für Flipchartprotokoll, Zeitwächter 
• Direkt nach dem Workshop: Materialien geordnet abhängen, Raum aufräumen

Die Abrechnung erfolgte über das kooperierende Familienzentrum und wurde über 
einen Abrechnungsbogen organisiert, der im Anschluss an die Workshops ausgeteilt 
wurde. In diesen wurde auch die Zeit für die Vor- und Nachbereitung eingetragen. Die 
Überweisung auf das jeweils angegebene Konto erfolgte monatlich.
Wir haben dem Träger empfohlen, die Aufwandsentschädigungen als „Übungsleiter-
pauschale“ auszuzahlen.
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